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Heftige Kämpfe vor Dünaburg
3100 Ruſſen gefangen Cacak in Serbien genommeu

Saſonows Entlaſſung
Von unſerer Berliner Redaktion

TU Rotiterdam 1 November
Wie der Telegraf aus Petersburg meldet

bringen die ruſſiſchen Zeitungen die Rachricht
daß Goremykin die Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten übernehmen will Zu ſeiner
Unterſtützung wird der frühere ruſſiſche Bol
ſchafter in Wien Schebekow auserſehen Fer
ner verlautet daß der Zar die Enklaſſungs
geſuche der Miniſter Saſonow Charitonoff
und Kriwoſchin angenommen habe während
Goſtoff für den Miniſterpräſidentenpoſten aus
erſehen iſt

wenn eine mit es heißt eingeleitete Reuter Meldung zu
verlaſſig ſein ſollte iſt auch Saſonow bereits ſeinem franzöſiſchen
Freunde Delcaſſe in den Ruheſtand gefolgt Die Verabſchiedung
ſoll im Rahmen einer allgemeinen Umbildung der ruſſiſchen Re
gierung vollzogen ſein Man ſpricht davon daß der bisherige
Miniſterpräſident Goremykin den ſeit Gortſchakows Tode un
beſetzten Poſten eines Reichskanzlers erhalten habe Miniſter
präſident aber Chwoſtow geworden ſei der erſt ſeit wenigen
Wochen das Innere verwaltet Mit Saſonow gehe Kriwo
ſchein der Ackerbauminiſter dem nachgeſagt wurde nach Go
remykins Platze zu ſtreben Der ehemalige Botſchafter Sche
bekow Wien ſcheint in eine ähnliche Stellung einzutreten wie
ſie Jules Cambon jetzt neben Briand inne hat ein Parallelis
mus der immerhin einiger Beachtung wert iſt

Saſonow Grey und Delcaſſé wird wohl die Folgezeit als
unheilige Dreiheit im Gedächtnis bewahren die eine Summe
von Not und Elend in eine friedlich ſtrebende Welt gebracht hat
Meon ſagt Saſonow ſei nicht der Schlimmſten einer geweſen
ſondern habe nur in ſtrafwürdiger Schwäche alle denkbaren
Einflüſſe auf ſich wirken laſſen und beſonders ſei auch ſein Vor
gänger Jswolsky der bei Saſonows Berufung ſich in die ſichere
Obhut der Pariſer Geſandtſchaft flüchtete allem Brauche zu
wider der Ratgeber ſeines Nachfolgers geblieben

Doch wie dem ſein mag wenn das Potsdamer Abkommen
Herbſt 1910 das uns ſeinerzeit als die Bürgſchaft eines ewigen

Friedens im Oſten gerühmt wurde nicht bloß höchſtens in der
Marokko Kriſis des Folgejahres eine gewiſſe beruhigende Wir
kung geübt haben mag ſondern den ſpäteren Uebergang Ruß
lands zu einer ungemein herausfordernden Politik gegen Deutſch
lands öſterreichiſche und türkiſche Freunde nicht im ge
ringſten aufgehalten hat ſo entfällt für uns jede Urſache Saſo
now im geringſten von der perſönl Verantwortung für die un
heilvolle Wendung zu entlaſten der unter ſeiner Gegenzeich
nung des ränkevollen Herrn v Hartwig dem Balkanbund das
Gepräge gab Und nicht einmal mit dieſem böſeſten Geiſte des
Weltfriedens iſt ſeine Politik ins Grab geſtiegen ſondern Herr
Saſonow hat als deſſen Teſtamentsvollſtrecker das Schlußſiegel
unter ſie zu ſetzen kein Bedenken getragen indem er die von
Hartwig losgelaſſenen wilden ſerbiſchen Geſellen Raubebald und
Eilebeute unter ſeine ſchützenden Fittiche nahm als Oeſterreich
ihre Auslieferung an ſeine Gerichte begehrte

Der andere Teil des ruſſiſchen Kabinettswechſels berührt
unſer Intereſſe mit ſeiner rein oder doch weſentlich innerpoliti
ſchen Bedeutung gegenwärtig ſehr wenig Denn mag die Er
höhung des von der Duma Linken hart angefeindeten Goremy
kin zuſammen mit der des ihr anſcheinend auch ſehr unwillkom
menen Chwoſtow ein noch ſo glänzender Sieg der ruſſiſchen
Reaktionspartei ſein wir wiſſen längſt daß Oktobriſten und Ka
detten mit dem Allruſſentum in einen förmlichen Wettlauf um
den Rekord der Deutſchfeindſchaft eingetreten ſind Und Ruß
lands innere Schickſale liegen uns darum nicht im geringſten am
Herzen Die Erfolge unſerer Waffen haben es überflüſſig ge
macht von inneren Zuckungen des moskowitiſchen Rieſenleibes
irgend welche Vorteile für die uns gegenwärtig ausſchließlich

beſchäftigende kriegeriſche Auseinanderſetzung mit ihm zu er
warten

Die Höhe der Kriegsgewinnſteuer
Von Dr Heinz Potthoff Düſſeldorf

Daß eine Sonderabgabe derer erfolgen muß die im
Kriege reicher geworden ſind ehe an eine neue Beſteuerung
der Allgemeinheit damit auch der heimkehrenden Krieger
gedacht werden kann iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß darüber
nicht geſprochen zu werden braucht Und daß auch bei Er
zwingung einer ſehr hohen Kriegsentſchädigung von den
Gegnern das Deutſche Reich in der Zukunft nicht ohne Mehr
einnahmen auskommen wird iſt ſo ſicher daß ganz Deutſch
land mit der ſogenannten Kriegsgewinnſteuer rechnet und
die vom Reichsſchatzamte in Ausſicht geſtellte Vorlage keinem
grundſätzlichen Widerſpruch begegnen dürfte Auch über die
Form der Steuer iſt n Uebereinſtimmung erſielt Anlehnung an das Beſitzſteuergeſetz von 1913 erhöhte

gabe von allem Vermögenszuwachs für die Jahre 1917
fie 1919 Dagegen ſind noch große Meinungsverſchieden
eiten vorhanden über die Höhe des Steuerſatzes
dieſe beruhen zum großen Teil auf einem Mißverſtändnis
uf einer Verwechſelung des Geſam t betrages der zu ent
ichtenden Steuer mit der jährlichen Abgabe

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquarttier 2 November

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südlich der Bahn Tukkum Riga hat unſer Angriff

beiderſeits der Aa weitere Fortſchritte gemacht Vor
Dünaburg wurde auch geſtern heftig ge
kämpft Mehrfache ſtarke ruſſiſche Angriffe ſind blutig
abgewieſen Die Kämpfe zwiſchen Swenten und JlſenSee
ſind noch im Gange über 500 Gefangene fielen in
unſere Hand
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Ruſſen ſuchten unſer Vorgehen weſtlich von Cza r

toryſk durch Gegenangriffe auf breiter Front und in
dichten Maſſen zum Stehen zu bringen Sie ſind unter
ſchwerſten Verluſten zurückgeworfen Unſere
Angriffe wurden darauf fortgeſetzt

Bei Simiekowce war es den Ruſſen vorübergehend ge
lungen in die Stellungen der Truppen des Generals Grafen
v Bothmer einzudringen Durch Gegenſtoß gewannen wir
unſere Gräben zurück und nahmen übüer 600 Ruſſen ge
fangen Der Ort Siemikowce ſelbſt wurde nach er
bitterten Nachtkämpfen heute morgen zum größten Teil
wieder erſtürmt wobei weitere 2900 Gefangene gemacht
wurden

Balkan Kriegsſchauplatz
Nördlich uns nordöſtlich von Cacak iſt der Austritt aus

dem Berglande ſüdlich Grn Milanovar in das Tal der weſt
lichen Golijeka Morawa erzwungen Cacak iſt beſetzt Die
Höhen ſüdlich von Kragujevac ſind genommen Beiderſeits
der Morawa iſt die allgemeine Linie Bagrdin Despotovac
überſchritten

Die Armee des Generals Bojadjieff hatte am
31 Oktober die Bezdan Höhe weſtlich von Slatina an der
Straße Knjazevac Soko Banja und die Höhen beiderſeits der
Turija öſtlich von Svoljig in Beſitz genommen Jm Niſava
Tal nordweſtlich von Belag Palanka wurde Vrandol über
ſchritten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von ſtarken feindlichen Feuerüberfällen auf

die Butte de Tahure und lebhafte Artilleriekämpfe auf
der Front zwiſchen Maas und Moſel iſt nichts von Bedeu
tung zu berichten

Oberſte Heeresleitung

Nach dem Geſetz von 1913 wird die Vermögenszuwachs
ſteuer nur in jedem dritten Jahre veranlagt aber der Be
trag in drei Jahresraten erhoben Genau wie der Wehr
beitrag Nach dem bereits geltenden Geſetz muß jedermann
am 31 Dezember 1916 ſein geſamtes Vermögen angeben
Dieſes wird mit der Erklärung vom 31 Dezember 1913 für
den Wehrbeitrag verglichen Jſt eine Vermehrung des
reinen Vermögens nach Abzug der Schulden von 10 000 Mk
eingetreten ſo iſt von dieſem Zuwachs eine Steuer von

Proz zu entrichten alſo 50 Mk Die Steuer wird aber
in drei Raten ſo daß in den Jahren 1917 1918 und
1919 je 16,67 Mk gleich Proz zu entrichten ſind 1920
hat die Steuerpflicht aufgehört Es erfolgt ein neuer Ver
gleich zwiſchen dem Vermögen vom 31 Dezember 1916 mit
dem vom 31 Dezember 1919 und es entſteht eine neue
Steuerpflicht wenn das Vermögen in den drei Jahren 1917
bis 1919 wiederum um mindeſtens 10000 Mark ge
wachſen iſt

Daß der genannte Steuerſatz der unter Umſtänden noch
ermäßigt wird und bei ſehr großer Bereicherung bis auf das
Dreifache ſteigt keine Abgabe iſt für Kriegs
gewinne iſt allgemein anerkannt Wer in dieſen Not
jahren nicht nur ſein Vermögen ungeſchmälert erhalten
ſondern es noch vermehren konnte ſei es durch Arbeit oder
Konjunfktur durch den Krieg oder trotz des Krieges der iſt
ſo ungeheuer bevorzugt vor Millionen ſeiner Mitvürger die
arm geworden oder geblieben ſind die draußen gekämpft und
geblutet haben daß es ihm ein inneres Bedürfnis ſein
müßte mindeſtens einen großen Teil des Gewonnenen der
Geſamtheit wieder zugute kommen zu laſſen

Als moraliſche Forderung habe ich ſtets vertreten daß
kein deutſcher Bürger in und an dieſem Daſeinskampfe ſeines
Volkes reicher werden dürfe Da die ſoziale Geſinnung und
Geſittung leider weit von der Anerkennung dieſes Satzes
entfernt iſt und ein ſtaatlicher Zwang nicht ſo weit gehen
kann ſo vertrete ich als praktiſche Steuermaßnahme die

Forderung daß mindeſtens die Hälfte des Kriegs
gewinnes für die Geſamtheit zu beanſpruchen ſei

Auch dieſer Satz iſt von verſchiedenen Seiten für ganz
unmöglich erklärt worden Aber dieſe Ablehnung gründet
ſich zum Teil auf die Verwechſelung zwiſchen Jahresbetrag
und Geſamtbetrag der Abgabe Natürlich kann der Staat
nicht dauernd eine l ch Steuer von 50 Proz des Ver
mögenszuwachſes erheben Nach Adam Rieſe iſt es unmög
lich dreimal die Hälfte einer Summe einzuziehen Aber
die Veranlagung einer Geſamtſteuer von 50 Proz iſt
nicht nur möglich ſondern auch durchaus angemeſſen Denn
ſie bedeutet nur daß jemand deſſen Vermögen beträchtlich
gewachſen iſt dreimal eine Jahresabgabe von 16 17 Proz
entrichten ſoll oder wenn man eine Abſtufung einführt
dreimal 12 20 We des Zuwachſes Wohlgemerkt nur des
Zu wachſes Beiſpiel Wer 1913 an Vermögen 100 000

Mark e und in den Kriegsjahren ſo gut verdiente daß
er nach Beſtreitung ſeines Unterhaltes uſw noch 10 000 Mk
erſparte alſo das Jahr 1916 mit 110 000 Mk abſchließt
müßte in den nächſten drei Jahren je 1200 Mk für die
Kriegsteilnehmer und ihre Hinterbliebenen bezahlen Wäre
das wirklich ſo nDas Reichsſchatzamt hat ſich bisher gegen einen der
artigen Steuerſatz geſträubt Die Zeitungen konnten kürzlich
melden daß die Vorlage auf Grund eines Satzes von 20 bis
25 Proz ausgearbeitet würde daß man aber vielleicht höher
gehen dürfte nachdem in England eine Kriegsgewinnſteuer
von 50 Proz in Ausſicht genommen wäre Hoffentlich iſt
dieſe letzte Andeutung richtig Jm Reichstage iſt eine ſichere
Mehrheit für eine weitgehende Beſteuerung Ein Satz von
20 25 Proz iſt vollſtändig n Ja ſollte er denJahresbetrag der Steuer darſtellen dann wäre er gut Aber
als Geſam t betrag bedeutet er eine Jahresabgabe von
nur 7 Proz Das iſt überhaupt keine Weg
nahme eines Teiles des Vermögenszuwachſes ſondern nur eine Wegnahme oder vielfach nur
eine Beſchränkung des künftigen Einkommens aus dem
Vermögenszuwachs Man vergeſſe doch nicht daß die deutſche
Reichsanleihe ſich zuzüglich Kursgewinn mit 52 Proz ver
zinſt die öſterreichiſche Anleihe noch höher daß der Hypo
thekenzinsfaß auf 6 Proz kommen dürfte und daß große
Teile der Jnduſtrie Gewinne von 20 30 und 40 Proz machen

und auch nach dem Kriege machen werden wenn nicht
die allgemeine h durch die Staatsgewalt rechtzeitig
zurückgedrängt wird Was bedeutet demgegenüber die vom
Schatzamte geplante Kriegsgewinnſteuer von 20 Proz Jm
Durchſchnitt doch höchſtens daß die im Kriege gewonnenen
Reichtümer drei Jahre lang zinslos bleiben

Das aber iſt kein Opfer keine Spur eines Ausgleiches
für den kraſſen Gegenſatz des Schickſals Das ſittliche Be
wußtſein des Volkes verlangt mehr als daß der Genuß des
Kriegsgewinnes um einige Jahre verzögert wird Es ver
langt ein wirkliches Opfer der reicher Gewordenen Und
um das zu erzielen muß der Steuerſatz mindeſtens doppeltſo hoch in wie der Vermögensertrag alſo 12 20 Proz
Das heißt aber der in drei Jahren zu entrichtende Steuer
betrag muß im Durchſchnitt die Hälfte des Vermögens
zuwachſes erreichen
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Serbiens Verzweiflungsruf
e B Budapeſt 2 November Das Blatt A Villag

meldet aus Sofia Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg
Spalaijovic erſchien im ruſſiſchen Miniſterium des Aeußeren
und teilte mit daß wenn Rußland nicht baldigſt ſolche
Truppenmaſſen nach Bulgarien ſchicke damit der bedeutendſte
Teil der ſerbiſchen Kräfte befreit werde die ſerbiſche Re
gierung genötigt wäre mit den Zentral
mächten und Bulgarieneinen Sonderfrieden
zu ſchließen

Sofia 1 Nov Die Regierung der Niederlande beauf
tragte ihren hieſigen Vertreter unverzüglich den gegen
wärtigen Aufenthalt der ſerbiſchen Regie
rung zu erunieren Man ſchließt daraus auf einen

Niederlande hier vertreten
Z

Der bulgariſche Vormarſch auf Riſch
e A Sofia 1 Nov Die bulgariſche Offenſive gegen

Niſch nähert ſich langſam doch unaufhaltſam ihrem Ziele
Die von Vrante am Eiſenbahnſtrang nach RNiſch vordringen
den Bulgaren haben die Serben zum Teil nach heftigſten
Kämpfen aus allen ihren Stellungen zu beiden Seiten der
Bahn geworfen Die feindlichen Truppen haben ſich bei
Leskovac konzentriert und bereiten ſich hier zum letzten
verzweifelten Widerſtand vor Durch die Beſetzung der Stadt
Grdeljica iſt die große Landſtraße nach Pirot frei geworden
da die Serben ihre Stellungen bei Ora und Modroſtina
VlaſinaTal aus Furcht eingeſchloſſen zu werden ſchleunigſt
räumten Die bulgariſche Mittelgruppe die BVela
dadurch neuerlich Fühlung miteinander erhalten

W IB Berichtigung Jn dem amtlichen Bericht aus
Sofiag über die Kämpfe vom 30 Oktober ſind bei der tele

Friedensantrag Serhiens deſſen Jntereſſen die

Palanka und diejenige Gruppe die Grbeljica nahm haben
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Annäherung hahe ſchon begonnen als bei Abbruch der

s muß richtig heißen Jn der R Zajecar Bolevac vor
rückende Abteilungen harknäckigem Kampfe dieHöhen 482 and 492 n h Bee Planinihza und erbeuke

ken eine Batterie Feldgeſchühe mit Beſpannung Die im Tale
der Niſava uſw

Neue Angriffe geſcheitert
c M Sofig 1 Nov Die M Jen Verſuche der fran

öſiſchen Streitkräfte ihre im Raume von Valandovo ver
renen Stellungen wieder zu erobern ſcheiterten Ein

mit größeren Streitkräften Angriff gegen bul
gariſche Truppen ſüdlich Tirtelli wurde unter blu s en

eſternluſten für den Gegner mit r keit abgewieſen
ſind in Sofia einige verwundet in bulgariſche Kriegs
gefangenſchaft geratene franzöſiſche Offiziere angekommen
Aus ihren Erklärungen geht hervor daß ſich das Expeditions
korps faſt ausſchließlich aus Truppen zuſammenfſetzt die bis
her auf Gallipoli verwendet worden ſind Die Offiziere
ſagten weiterhin aus daß der Verkehr zwiſchen Franzoſen
und Serben durch den Umſtand äußerſt erſchwert werde daß
die Verſtändigung nur durch einige Dolmetſcher erfolge da
nur ein geringer Prozentſatz der augenblicklich im Feldeſtehenden ſerbiſchen Sfügiere eine andere als ihre Mutter

ſprache ſpricht

Die bulgariſche Siegesbeunte

c A Sofia 1 Nov An der ganzen Front erbeuteten
die Bulgaren zahlreiches Kriegsmaterial Die Zahl der ſeit
Kriegsausbruch von den Bulgaren gemachten Gefangenen
dürfte ſich auf mindeſtens 10 000 Mann belaufen Die
Serben haben alle Kunſtbauten der Mlawa Eiſenbahn von
Grund aus zerſtört Sie ſcheinen die Verteidigung dieſes
Geländes freiwillig aufgeben zu wollen

M

Der Goraberg genommen
c B Montenegriniſcher Bericht vom 30 Oktober Die Oeſter

ceicher eroberten den Goraberg Die Montenegriner ziehen
ſich auf eine andere Höhe zurück und behalten die Fühlung mit
dem Feinde Artillerieduelle an der Dring ſind im Gange

Unterbrechung des Bahnverkehrs mit Monaſtir
Nach in Rotterdam eingelaufenen Meldungen iſt der

Bahnverkehr zwiſchen Griechenland und Monaſtir infolge von
Brückenſprengungen unterbrochen

Wie Serbien geholfen werden kann
T U Lugano 2 November Der Corriere della Sera

in Mailand empfiehlt der Vierverband möge um Serbien Hilfe
zu bringen den Weg über Albanien nehmen

Erregung in Griechenland wegen der
Expedition uach Saloniki und Kawallag

c B Sofia 1 November
Die Anzeichen daß Franzoſen und Engländer auch Ka

walla zu einer Operationsbaſis für ihre Expe
dition machen wollen und das Verhalten der Franzoſen und
Engländer in Saloniki wo ſie ſich immer mehr wie die
Herren des Landes benehmen haben die Unruhe und
Verbitterung der verantwortlichen Kreiſe in Athen in be
achtenswerter Weiſe verſtärkt Die wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten die von ſelbſt zu einer Kataſtrophe führen können
beſtimmen nicht zum mindeſten die Haltung der griechiſchen
Regierung und der Gedanke an die tatſächlich beſtehende Ab
hängigkeit von England in der Ernährungsfrage kann die
Befürchtung nicht mehr zum Schweigen bringen daß Eng
länder und Franzoſen ſich dauernd in Salo
nikifeſtſetzen wollen Man denkt an Calais von
dem es ja ſogar heißt daß es die Engländer unabhängig
von dem Zeitpunkt des Friedensſchluſſes auf drei Jahre ge
pachtet haben ſollen und ſo kann man ſich nicht wundern
wenn weite griechiſche Kreiſe den Gedanken erwägen ob es
nicht beſſer ſei ſich ſchon heute wo die Engländer und Fran
zoſen mit ihren 70 000 Mann wohl glatt abziehen müßten
der Vergewaltigung durch dieſe Veſchützer der
kleinen Rationen zu widerſetzen als ſpäter wenn dieſe
Mächte bereits ein Exppeditionskorps von einigen Hundert
tauſend Mann in Saloniki ſitzen haben werden Daß man
dabei auf die feſte und nach der bevorſtehenden Niederwerfung
Serbiens ohne Zweifel auch höchſt wirkungsvolle
Anterſtützung durch die r Armeen Deutſch
land s und OeſterreichUngarns rechnen kann weiß man in
Griechenland und ſehr maßgebende militäriſche Kreiſe halten
darum ein Unternehmen zur Befreiung Griechen
lands trotz der großen Küſtenausdehnung des Landes für
abſolut erfolgreich Namentlich die griechiſche Armee
erträgt die Schmach der engliſch franzöſiſchen Okkupation
griechiſchen Bodens nur ſehr ſchwer

Ein griechiſcher Proteſt
gegen die italieniſchen Operationen in der Adria
BVern 1 Novbr Das Giornale Jtalia meldet aus

Athen Der griechiſche Abgeordnete Sokolis proteſtierte in
der Kammer gegen die Operationen des italieniſchen Ge
ſchwaders im Adriatiſchen Meere mit Schimpfworten und
ſtellte ſie als gefährlich für den Handel von Korfu und
Epirus hin Miniſterpräſident Zaimis tadelte dieſe un
ziemliche Sprache gegenüber einer befreundeten 2

Die Beziehungen zwiſchen Griechenland und der Türkei
Aus Stockholm meldet die Korr Rundſchau Nach einer

Mitteilung der Nowoje Wremja hat die türkiſche Geſandt
ſchaft in Athen dem helleniſchen Auswärtigen Amte eine
Denkſchrift überreicht die darin gipfle daß die Türkei das
größte Gewicht auf eine Verinnigung der Beziehungen zu
Griechenland lege und entſchloſſen ſei alles zu unterdrücken
was Griechenland verletzen oder benachteiligen könnte Die
ottomaniſche Regierung wiſſe daß Griechenland von dem
gleichen Wunſche beſeelt ſei und hoffe daher zuverſichtlich daß
die gegenſeitigen Beziehungen auch in Hinkunft vom Geiſte
der Sympathie getragen ſein würden

Bulgariſchgriechiſches Uebereinkommen

Die Bukareſter Minerva erhielt von einer vornehmen
griechiſchen Perſönlichkeit Mitteilungen nach denen zwiſchen
Bulgarien und Griechenland eine Annäherung und ſogar ein
tatſächliches Uebereinkommen zuſtande gekommen ſei Die

riſchſerbiſchen Beziehungen König en

o T he

efallen f gramm ſandte Damit ſei der perſönliche Verkehr zwiſchen
den Monarchen der ſeit dem letzten Balkankrieg unterbrochen
war wieder hergeſtellt worden Die erſte Folge des Einver
nehmens ſei der Fall Venizelos und die Erklärung der griechi
ſchen Neutralität geweſen Bald darauf hätten die diplo
matiſchen Verhandlungen begonnen Bulgarien habe erklärt
daß es auf Mon aſtir Bewgeli und Doiran keine Ab

n habe und daß wenn Serbien dieſe Städte verlieren
ſollte ſie an Griechenland fallen ſollten

Ein neuer Kollektivſchritt der Entente
in Bukareſt

Ein Telegramm meldet aus Athen Der Zeitung Heſtia
wird mitgeteilt daß die Ententemächte am Sonntag einen
neuen Kollektivſchritt bei der rumäniſchen Regierung unter
nommen habe Die rumäniſche Regierung hat auf die letzten
Angebote der Entente noch keine Antwort erteilt Die Ver

ndlungen werden e bald beendet ſein Der rumäniſche
eſandte in Athen hatte eine lange Konferenz I

Die Abſichten des Vierverbandes
Haag 1 November Der Nieuwe Rotterdamſche Cour

veröffentlicht einen Brief ſeines Korreſpondenten aus Sofia
vom 22 Oktober worin über die Abſichten des Vierverbandes
folgende Mitteilungen gemacht werden Wie von gut unter
richteter Seite verlautet wird die Expedition an den Darda
nellen aufgegeben werden und die dafür beſtimmten Truppen
werden verſtärkt durch andere Truppen die die Engländer

und Italiener entbehren und nach Saloniki und
awalla bringen können wo bereits franzöſiſche Truppen

gelandet ſind die von da aus den Feldzug in Thrazien gegen
die Bulgaren beginnen und dann gegen die Türken vor
gehen ſollen um zu verſuchen dieſe nach dem Bosporus zurück
zudrängen Wenn das letztere auch nicht glücken möge e
glauben die Vierverbandmächte doch die Serben damit mehr
oder weniger von dem bulgariſchen Druck zu befreien aber
vor allem erwarten ſie daß durch dieſe Aktion vermieden
werden könne daß die Türken verſtärkt durch die Deutſchen
eine Expedition nach Aegypten zur Eroberung des Suez
Kanals unternehmen

J

Von der Weſtfront
Die Kämpfe bei Tahure

T U Berlin 2 November Der Kriegsberichkerſtakter
Dr Max Osborn meldet aus dem Großen Haupiquartier Auch
um den Ort Tahure ſelbſt wird im Talkeſſel gekämpft Die Tal
ſache daß die deutſchen Gegenangriffe ſolche bedeutſamen Teil
erfolge zeitigen konnken beweiſt deutlich aller Welt wie uner
ſchüttert die deutſche Front im ganzen geblieben iſt Neue Ein
zelheiten die bekannk werden zeigen neuerdings wie ſtark der
Feind mit einem wirklichen Durchbruch rechnete Bei gefangenen
Franzoſen wurden Quartierbilletts ſogar für Rekhel und Vouziers
gefunden Daß alle Hoffnungen der Feinde Phantaſtereien
waren beſtätigen die Ereigniſſe der letzten Tage

Blutige Ernte unter der franzöſiſchen Lehrerſchaft

Nach einer Aufſtellung des franzöſiſchen Unterrichts
miniſters ſind wie die hre Nachrichten melden bei
Beginn des Krieges von den franzöſiſchen Lehrern 50 Proz
nämlich rund 30 000 mobiliſiert worden Davon ſind 2000
im Felde gefallen und 8000 kampfunfähig geworden

Joffre in London
WTB Lyon 1 Nov Wie der Républicain aus Paris

erfährt hat General Joffre in London mehreren Beratungen
des Kriegsrates beigewohnt und mit dem engliſchen Kriegs
miniſter eine gemeinſame Aktion der franzöſiſchen und eng
liſchen Armeen feſtgeſetzt zur Aufhebung der Wirkung der
deutſchen Unternehmungen im Orient

Der ruſſiſche Durchbruchsverſuch
bei Czartorysk geſcheitert

T U K u k Kriegspreſſequartier 1 Novbr Nach ein
wöchiger Dauer hat ſich die Durchbruchsſchlacht bei Czartorysk
r unſeren Gunſten gewandt Der ruſſiſcheVerſuch längs der Bahnlinie Kiew Sarny Kowel nach
Kowel durchzubrechen iſt abermals geſcheitert und der
Gegner trotz numeriſcher Ueberlegenheit und rückſichtsloſer
Einſetzung von Mann und Material auf den Brückenkopf von

ren re worden Unſer Raumgewinn beträgt 5 Kilometer Tiefe Die Ruſſen verloren bis
einſchließlich 31 Oktober 3500 Gefangene ſchätzungsweiſe
ebenſo viele Tote und 16 Maſchinengewehre Von feind
lichen Flugzeugen die jetzt häufiger als früher über der wol
hyniſchen Front kreuzen wurden zwei herabgeſchoſſen

Eine uene ruſſiſche Dujeſtr Offenſive
Die Baſeler Nachrichten melden aus Bukareſt Der

Zeitung Vittorul wird gemeldet daß die Ruſſen am
Sereth und an der Dnjeſtr Front ein Artilleriefeuer von
unerhörter Heftigkeit begonnen haben das ſicher der Vor
läufer einer ſtarken Offenſive ſei

Abwarten Red
Der Ruſſenzar wieder daheim

WTIB Petersburg 1 Nov Der Kaiſer und der Thron
folger ſind heute von der Front des Feldheeres nach Zarskoje
Sſelo zurückgekehrt Die Kaiſerin Alexandra Feodorowna
und ihre Töchter ſind ebenfalls von der Reiſe zurück

Einberufung ſämtlicher 45jähriger in Rußland
T U Stockholm 1 Nov Ein Ukas des Zaren beſtimmt

daß nunmehr auch alle 43 bis 45jährigen Ruſſen die bis
her vom Militärdienſt befreit waren einberufen werden
Die ruſſiſche Regierung zieht wie Rjetſch meldet nicht
nur Kinder und Frauen zur Arbeit heran es werden ſogarjetzt die in Unterſuchungshaft befindlichen Perſonen die bis

her nach dem Geſetz frei von jeder Zwangsarbeit waren
gezwungen für Kriegslieferungen zu arbeiten

Die ſchweren ruſſiſchen Offiziersverluſte
c M Kopenhagen 1 November Die ruſſiſchen

teſt O ich u
WTB London 1 November Morning Poſt melde

aus Waſhington vom 29 Oktober Oeſterreich Ungarn ha
neuerdings gegen die Ausfuhr von Munition an die Alliierter
Einſpruch erhoben Das Staatsdepartement wird in ſeiner
Antwort ſeine bisherige Haltung nicht ändern

Halbamtlich verlautet daß die amerikaniſche Re
ierung demnächſt eine Note nach Londorfenven wird in der ſie gegen die Verurteilung von vier

Schiffen durch das Priſengericht Einſpruch erhebt die mut
maßlich für Deutſchland beſtimmt waren und die Freigabe
von 29 anderen Schiffen nachſucht über die noch nicht ent
ſchieden iſt Die Regierung teilt die Auffaſſung der Fleiſch
ausfuhrhändler von Chicago daß das engliſche Priſengericht
das Völkerrecht außer acht gelaſſen und das engliſche See
recht an die Stelle des Völkerrechts geſetzt habe und daß die
britiſchen königlichen Verordnungen für die Neutralen un
gültig ſeien Der Rechtsvertreter der Fleiſchausfuhrhändler
ſtellte dem Staatsdepartement dringend vor daß es ſich um
die grundſätzliche Frage handele ob Neutrale das Recht
haben ihren Handelsverkehr während des Krieges fortzu
ſetzen Der amerikaniſche Fleiſchhandel mit Skandinavien
werde vernichtet werden und der völkerrechtliche Schutz der
Neutralen aufhören wenn England durch königliche Ver
ordnungen das Völkerrecht außer Kraft ſetzen könne ſobald
es ihm unbequem ſei Die Ausfuhrhändler fordern ein Ab
kommen mit England daß Schiffe mit Ladungen für neutrale
Länder künftig nicht behelligt werden

Torpediert

WTB London 2 Nov Lloyds meldet Der britiſch
Dampfer Toward iſt verſenkt worden Die Beſatzung i
gerettet

Ein neuer

Eine große Sitzung im engliſchen Unterhauſe
W TB London 1 November Das Reuterſche Bureau

meldet Man erwartet daß die morgige Unterhausſitzung die
wichtigſte der letzten Jahre ſein wird Der Premierminiſter
wird den Fragenkomplex den die Verbündeten zu löſen haben
von allen Seiten betrachten und zweifellos nicht davor zurück
ſchrecken das Haus genau über alles zu unterrichten Die
Debatte verſpricht ſehr belangreich zu werden da es den Mit
gliedern des Hauſes vollſtändig freiſtehen wird ihre Meinung
ohne Rückſicht auf Parteierwägungen auszuſprechen Jn
zwiſchen enthalten die Blätter ſich der Kommentare da ſie
ſtillſchweigend übereingekommen ſind erſt Asquiths
Meinungsäußerung und die des Hauſes abzuwarten ehe ſie
auf die Fragen die das Parlament zu behandeln hat ein
gehen

Ein neuer engliſcher Generulſtab
WTB London 1 Nov Der parlamentariſche Korreſpon

dent der Daily News meldet daß die Regierung während
der letzten Monate mit der Zuſammenſtellung eines neuen
Generalſtabes beſchäftigt geweſen ſei der jetzt fertig iſt

Die Einſetzung des geſchäftsführenden
Rates

r a 1 Nov Wie die Frankf Ztg meldetberichten franzöſiſche Blätter daß Joffre in London die Ein

quith Kitchener und Balfour durchſetzte mit dem die fran
zöſiſche Heeresleitung und Regierung künftig allein zu ver
handeln haben wird

Weiter teilte nach der Frkf Ztg der parlamentariſche
Korreſpondent der Daily News mit daß das Kabinett in
ſeiner e n die in eines aus drei Mitgliedern beſtehenden Kriegsrates in Erwägung gezogen habe
Der Kriegsrat beſtände dann aus dem erſten Miniſter dem
e Admiralitätslord und dem Staatsſekretär für den

rieg

Das Befinden König Georgs von England
T V London 1 Nov Nach einer amtlichen Mitteilung

hat ſich der Geſundheitszuſtand des Königs langſam weiter
gebeſſert die Schmerzen ſind in der Abnahme begriffen je
doch I der König ſehr ſchwach Temperatur und Puls ſind
normal

Eine Wendung in der ſkandinaviſchen
Politik

c B Chriſtiania 1 November
Der Berichterſtatter von Aftenpoſten meldet aus London

Jn den letzten Tagen verlautet dort gerüchtweiſe die ſkandinavi
ſchen Länder beſonders Schweden hätten beſchloſſen ſich auf
die Seite Deutſchlands zu ſtellen Man erzähle in Lon
doner Citykreiſen die briti che Regierung hätte indirekt den eng

liſchen Banken und Handelshäuſern einen Wink gegeben dafür
Sorge zu tragen ſo ſchnell wie möglich ihre Guthaben in Schweden
ausbezahlt zn bekommen da Schweden mit Deutſchland gehen
würde Die betreffenden Banken ſollen weiter von ihrer Regie
rung die Aufforderung erhalten haben ſkandinaviſchen Privat
leuten keine Kredite mehr zu gewähren Man erwarte in
London ein Dementi da dieſe Gerüchte bereits in weiten Kreiſen
Glauben gefunden hätten

Das hieſige Blatt Tidenstegn verzeichnet eine Aeußerung
des ſchwediſchen Geſandtſchafts ekretärs in Chriſtianig v Dardel
die dieſer in einer im ſchwediſchen Hilfsverein am Sonnabend ge
haltenen Rede getan haben und die gelautet haben ſoll Wir alle
wünſchen außerhalb des Krieges zu bleiben Aber der Ernſt der
Zeit mahnt uns zuſammenzuſtehen und wir ſind auf der
ſkandinaviſchen Halbinſel glücklich in dem Bewußtſein dahß was
auch geſchehen mag wir als Brüder Schulter an Schulter
ſtehen werden Dieſe Worte wurden wie das Blatt bemerkt
mit brauſendem Beifall begrüßt

S d

Das Ende der dritten Jſonzo
ſchlacht

Der k u k Genezalſtabsbericht iſt heute in der Lage
das Ergebnis der zweiwöchigen italieniſchen Offenſive feſt
zuſtellen und zwar dahin daß ſie wie die beiden früheren
von Anfang und Ende Juli r zuſammengebrochen

erdinand von Bulg ur Offiziersverluſte der Monate Juli Auguſt und September e iſt
an König Konſtantin von Griechenland ein Begrüßungstele weiſen 17204 Namen auf

und die Kampffront der Verteidiger dere unverändert
Dieſe dritte italieniſche Offenſive übertraf

ie früheren in der Größe ungefähr um ebenſoviel wie die

ſetzung eines geſchäftsführenden Rates beſtehend aus As

retzt
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öſiſch engliſcheehe an Wie ampffront umfaßt diesmal nicht nur
die Jſonzolinie ſondern u die Tiroler und Kärntner
Grenze und die eingeſetzten Streitkräfte an Artillerie wie
Infanterie ſtellten mit mindeſtens 25 Infanteriediviſionen
in Vielfaches der früher aufgebotenen Armeen dar Man
muß anerkennen daß die Jtaliener bei ihrem nunmehr end
gültig fehlgeſchlagenen Verſuche endlich einmal die öſter
reichiſch ungariſche Verteidigungslinie zu durchbrechen ein
Maß von zäher Tatkraft und todesmutiger Tapferkeit ent
wickelt haben das man ihnen früher kaum zugetraut hätte
Rur hat es ihnen nichts geholfen die Alpenwacht unſerer
Verbündeten hat genau ſo unerſchütterlich und eiſern ſtand
gehalten wie unſere eigene Verteidigungsmauer im Weſten
Deutſchland würdigt ihr Heldentum wie das ſeiner eigenen
SöhneS Was war der Sinn der dritten italieniſchen Offenſive

Er war doppelt militäriſch und politiſch zugleich Man
weiß daß die Offenſive der Franzoſen und Engländer aus
politiſchen Rückſichten d h wegen der BValkanlage ver
früht zur Ausführung kam Joffre und Frefch hätten ihre
Vorbereitungen lieber noch einige Wochen Aang fortgeſetzt
aber nach der Mobilmachung Bulgariens glaubten die Re
gierungen von Paris und London eines militäriſchen Sieges
zu bedürfen um in Sofia Athen und Bukareſt ihre Diplo
matie zu unterſtützen Ein ſolches politiſches Moment be
ſtimmte auch die italieniſche Regierung zu dem Wunſche
einer militäriſchen mit äußerſter Kraft Jtalien
wollte nicht an der Balkan Aktion ſeiner Verbündeten teil
nehmen und um mit Fug beſtreiten zu können daß es da
für keine Kräfte überzählig habe und daß es der gemein
ſamen Sache auch an der eigenen Grenze a Dienſte
leiſten könne wollte es auf eine gewaltige Leiſtung hin
weiſen können die es Oeſterreich Ungarn unmöglich mache
Truppen von ſeiner Südweſtgrenze nach Serbien und Wol
hynien zu verſchieben Es traf ſich günſtig daß im Falle
Italiens das politiſche Jntereſſe ſich diesmal mit dem mili
täriſchen deckte Man weiß daß Cadorna es war deſſen
hartes Nein derjenigen Strömuüng im Miniſterium zum
Siege verhalf die das Balkanabenteuer verwarf Aber
Cadorna durfte überdies wenn überhaupt noch in dieſem
Jahre irgendein militäriſcher Erfolg errungen werden ſollte
nicht länger mit dem großen Schlage zögern denn in jenen
Gebirgsgegenden iſt die Zeit nahe wo Kälte und Schnee
jede größere Aktion einfach unmöglich machen Darum der
Entſchluß und darum die erſtaunliche Zähigkeit beim Ver
ſuch ſeiner Ausführung

Nun iſt er mißglückt und dies Jahr wird eine Wieder
holung in annähernd gleichem Maßſtabe nicht mehr bringen
Die Jahreszeit verbietet es und der Verluſt an Material
und Menſchen verbietet es nicht minder Vor etwa vier
Tagen haben ſchweizeriſche Blätter die italieniſchen Verluſte
bei der dritten Offenſive ſchon auf 200 000 Mann geſchätzt
der k u k Generalſtab ſchätzt ſie mit Vertrauen erweckender
Vorſicht nur auf 150 000 Mann Aber auch dieſe niedrigere
Ziffer iſt furchtbar genug um ihres Eindrucks auf die mili
täriſchen und politiſchen Lenker der italieniſchen Geſchicke
nicht zu verfehlen Sie werden darüber nachdenken

ECadorna erzählt
WTB Rom 2 Nov Jm geſtrigen Kriegsbericht heißt

es u Jm Hochcordevole machten wir neue Fortſchritte am
Col di Lana Einen feindlichen Angriff auf den Kleinen
Lagazoni wieſen wir zurück Auf der Höhe von Podgora

Offenſive im Weſten ihre Vor auf unſerer Seite vier Oeſterreich Ungarn
Bulgarien und die Türkei auf der feindlichen Seite
neun Rußland England Belgien Frankreich Monako
Ftalien Montenegro Serbien und Japan Nicht alle dieſe
Groß und Kleinmächte haben aber den vier Zentralſtaaten
Puneries erklärt Es befinden ſich vielmehr im Kriegszu
ſtande

Deutſchland mit 8 Staaten Italien fehlt
Oeſterreich Ungarn mit allen 9 feindlichen Mächten 9
Bulgarien mit den 6 Mächten ußland Engl ind

Frankreich Jtalien Montenegro und Serbien Rußland iſt ſinngemäß mit aufgeführt obwohl die förmliche

Kriegserklärung ſoweit bekannt noch ausſteht 6
Die Türkei mit denſelben feindlichen Mächten 6

Ferner von der Gegenſeite
Rußland mit den 4 Zentralmächten Deutſchland Oeſter

reich Ungarn Bulgarien und der Türkei 4
England mit denſelben 4 Mächten
Be t ien mit den 2 Staaten Deutſchland und Oefterreich

ngarn 2Frankreich wie Rußland und England mit 1 Staaten 4
o ako mit 2 nämlich Deutſchland und Oeſterreich e

ngarn
Jtalien mit 3 nämlich Oeſterreich Ungarn der Türkei

und Bulgarien 3Montene ro mit 4 Deutſchland Oeſterreich Ungarn
der Türkei und Bulgarien

Serbien mit denſelben 4 Mächten
Japan mit Deutſchland und OeſterreichUngarn

t

zuſammen 58
Da aber vorſtehend jeder Krieg doppelt gezählt iſt näm

lich bei Freund und Feind z B Deutſchland gegen Japan
und Japan gegen Deutſchland ſo muß die Summe 58 durch 2geteilt werden um die Zahl aller gegenwärtig im Gang be
findlichen Kriege zu finden Es ſind 58 2 29 Rabbi Ben
Akiba würde alſo wenn er heute noch lebte nicht ſagen
können Alles ſchon dageweſen Der Verfaſſer hat noch
einen ſchlimmen Feind vergeſſen San Marino

Sie trotzen der Zenſur
WIB Lyon 1 Nov Der Républicain meldet aus

Paris daß die Zeitungen Rappel Oeuvre Libre
Parole Eclair Figaro und Journal bekanntgeben
daß ſie ihre Jnformationen und politiſchen Artikel der
Zenſur nicht mehr unterbreiten werden

e h

Neue engliſche Lügen
Berlin 1 Nov Engliſche Zeitungen verbreiten lügen

hafte Berichte über die Mitwirkung der von Goeben und
Breslau auf Gallipoli ausgeſchifften Maſchinengewehrab

teilung Dieſe Angaben entſtammen wie feſtgeſtellt wurde
aus dem amtlichen Bericht des Generals Sir Jan Hamilton
vom 26 Auguſt Danach ſollen fünf deutſche Offiziere ge
fangen der Führer der Abteilung getötet und das
Maſchinengewehr zerſtört worden ſein Tatſächlich iſt nur
ein ſchwer verwundeter Offizierinderfeind
lichen Se in Gefangenſchaft geraten
während die aus zahlreichen Maſchinengewehren beſtehende
Landungsabteilung weiter mit gutem Erfolg Schulter an
Schulter mit den türkiſchen Bundesgenoſſen auf Gallipoli
ficht Dieſe Feſtſtellung der unwahren engliſchen Berichtkamen wir vorwärts Unſere Flieger bombardierten zahl

reiche militäriſche Punkte

Vermſſchte Kriegsnachrichken

Japan ſchickt keine Truppen
W IB Tokio 1 November Havas Der japaniſche

Miniſterpräſident hat einem Journaliſten erklärt daß
Japan den Verbündeten keine Truppen ſchicken könne Da
gegen gewähre Japan durch die Mobilmachung ſeiner
Arſenale militäriſche und maritime Hilfe Es freue ſich
auch Frankreich ſeine wenn auch beſcheidene finanzielle
Hilfe gewähren zu können

Ruſſiſche Drohung an Perſieu
W TB Teheran 1 Nov Petersburger Telegraphen

Agentur Der ruſſiſche Geſandte hat im Auftrage ſeiner
Regierung der perſiſchen Regierung mitgeteilt daß wenn die
Gerüchte über den Abſchluß eines Sonderver
trages zwiſchen Perſien einerſeits undDeutſchland und der Türkei anderſeits ſich be
ſtätigten das engliſch ruſſiſche Abkommen das auf dem
Grundſatz der Erhaltung der Unabhängigkeit und der Un
antaſtbarkeit Perſiens beruhe ſofort ſeinen Zweck verlieren
werde Die Erklärung des Geſandten hat nicht nur für das
gegenwärtige Miniſterium ſondern auch für jede andere
perſiſche Regierung Gültigkeit die das Schickſal ihres Landes
mit den Feinden Rußlands verknüpfen ſollte

ne h

Ruſſenniederlage bei Chiwa
e B Konſtantinspel 2 November Perſiſchen Zeitungen

zufolge haben ſich in der Umgebung von Schahruw Einge
orene gegen die Ruſſen erhoben um für das barbariſche Vor

gehen Rußlands in Buſchir Rache zu nehmen Tauſende von
Turkmenen marſchierten auf Chiwa ſie griffen dort die
uſſen an wobei es zu einem ſehr heftigen Kampfe kam Die
Ruſſen hatten viele Tauſend Tote und Ver
wundete flüchteten und ließen ehe Mengen Lebens
ehe gition ſowie 10 guterhaltene Maſchinenge

ehre zurück

Verſtärkung des kanadiſchen Expeditionskorps
T U London 1 November Reuter meldet aus Ottawa

Infolge des Aufrufs des Königs von England hat die kang
diſche Regierung beſchloſſen das überſeeiſche Expeditionskorps
um weitere 100 900 Mann zu verſtärken Die jetzige Mann
haft beträgt 101 400 Mann während in Kanada noch 71 500

kann in der Ausbildung begriffen ſind Bisher hatte die
kanadiſche Regierung die Erlaubnis zur Fnſſendiin von

auf 250 000150 000 Mann in Zukunft wird aber dieſe Zah
Mann erhöht werden

Aus wieviel Kriegen beſteht der gegenwärtige Weltkrieg
tet Wir leſen is der Köln Ztg Am gegenwärtigen Welt
riege ſind beteiligt 13 Völker oder Staaten nämlich

mann

d n
We

Ane e

erſtattung läßt deutlich erkennen wie weit man den amt
lichen engliſchen Berichten von den Dardanellenkämpfen
Glauben ſchenken darf W T

Deutſchfeindliche Spionage in der Schweiz
Jn welchem Umfange die feindliche Spionage nicht nur

in Belgien und Nordfrankreich ſondern auch auf neutralem
Gebiete betrieben wird beweiſt eine Meldung der ſchweize
riſchen Preſſe die unter dem 28 Oktober aus Genf folgendes
berichtet Vor dem Territorialgericht I erſchienen ſechs An
geklagte die im Mai 1915 ſich an einem auf Schweizer Boden
organiſierten Nachrichtendienſt zugunſten der Verbündeten
gegen Deutſchland beteiligt hatten Nach zweitägiger Ver
handlung wurde der eine der Angeklagten ein Freiburger
freigeſprochen Bei den fünf anderen lautete die höchſte
Strafe auf 2 Jahre Gefängnis 2000 Fr Buße und lebens
längliche Landesverweiſung die geringſte Strafe auf 100 Fr
einen Monat Gefängnis und einjährigen Verluſt des Aktiv
bürgerrechtes

Jn Deutſchland wird das Einſchreiten der Schweiz gegen
den neutralitätswidrigen Spionagedienſt mit Genugtuung
begrüßt werden

Deufſches Reich

Admiral v Bendemann f
TB Berlin 2 Novbr Am Sonntag ſtarb in ſeiner

Wohnung in Halenſee der Admiral à la suite des See
offizierkorps v Bendemann Als Chef der Marineſtation
der Nordſee erwarb ſich der Verſtorbene große Verdienſte

Admiral Felix v Bendemann iſt am 5 Auguſt
1848 in Dresden als Sohn des bekannten Hiſtorienmalers
geboren Er trat im Juni 1864 in die preußiſche Marine
als Kadett ein wurde 1868 Leutnant z 1870 Oberleut
nant z 1874 Kapitänleutnant 1880 Korvettenkapitän
1887 Kapitän z 1897 Konteradmiral 1899 Vizeadmiral
und 1903 Admiral Als Wachoffizier des Kanonenbootes
Meteor erwarb er ſich am 9 November 1870 im Treffen

mit dem franzöſiſchen Aviſo Bouvet vor Havanng das
Eiſerne Kreuz 1884 und 1885 beteiligte ſich v Vendemann
an der Niederwerfung der Aufſtände in Kamerun und Togo
Von Anfang 1900 bis Ende 1901 war Bendemann Chef des
Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien und nahm als ſolcher am
Chinafeldzug als einer der energiſchſten Führer bei den
Operationen gegen die Taku Forts hervorragenden AnteilNach Beilegung der Wirren kehrte er Anfang 1902 in die
Heimat zurück und trat an die Spitze der Nordſeeſtation bie
er im Herbſt 1906 den Abſchied nahm

Sinſichtlich der Kriegsgewinnſteuer glauben wir gegen
über anderslautenden Nachrichten verſichern e können daß
die Vorlage der Regierung dem im u er wieder zu
ſammentretenden Reichstage vorausſichtlich noch nicht wird

v

dürften wie man weiter vernimmt eine re achtbarehe erreichen Beratungen Friſchen des Meſſe bereiten

eine baldige Erfaſſung der Kriegsgewinnſteuerquoten der
Erwerbsgeſellſchaften vor

Ausland
Carranuza ermordet

W TB London 1 November Die Exchange TeleCompany meldet aus Newyork Nach einer aus San Aue
eingelaufenen telephoniſchen Meldung iſt Carranza er
mordet worden

Ein freundſchaftlicher Ratſchlag Japans an China
I U London 31 Oktober Reuter meldet aus Peking

Die japaniſche Regierung hat China den freundſchaftlichen
Rat gegeben alle Verſuche wieder ein Kaifer
reich zu werden einzuſtellen weil ein derartiger
Schritt ſicherlich zu Unruhen re würde Dadurch würde
der Frieden im Oſten und die Intereſſen der in den Krieg
gezogenen europäiſchen Mächte in Gefahr gebracht werden

Die monarchiſtiſche Bewegung in China
WTB London 2 Nov Wie das Reuterſche Bureau

meldet wurden die freundſchaftlichen Vorſtellungen die der
japaniſche Geſchäftsträger in Peking unternahm um der
Bewegung zur Herſtellung der Monarchie Einhalt zu tun
von dem engliſchen und dem ruſſiſchen Geſandten in Peking
unterſtützt

Die Times melden der chineſiſche Miniſter des Aus
wärtigen habe geantwortet die Angelegenheit befinde ſich
nicht mehr in den Händen der Regierung die dem Willen
des Volkes entſprechen müſſe

Ein neuer perſiſcher Kriegsminiſter
W TB Konſtantinopel 1 November Hier eingetroffene

perſiſche Blätter melden die Ernennung des Sipehdar Azane
zum Kriegsminiſter Der Sipehdar der als Hauptanführer
der liberalen Bewegung in Perſien bekannt iſt die zur Ent
thronung des Schahs P ehmed Ali führte mußte ſich auf Be
treiben Englands und Rußlands vom politiſchen Leben zu
rückziehen

Letzte Depeſchen

Kartoffelpreiſe Preisregelung von
Schweinefleiſch

WTB Berlin 2 Nov Wie ſich aus verſchiedenen An
zeichen ergibt beſtehen im Publikum vielfach irrige Auf
faſſungen über die neuen Verordnungen betreffend Regelung
der Kartoffelpreiſe vom 28 Oktober 1915 Die Produzenten
höchſtpreiſe gelten für alle Arten und Sorten Kartoffeln
alſo auch für Saat Salat und Eierkartoffeln u dgl Sie
gelten auch nicht nur für die bis zum 29 Februar 1916 für
die Kommunalverbände zu reſervierenden Vorräte 10 Pro
zent ſondern für die geſamte Kartoffelernte Sogenannte
Reports Verwahrungsgebühren uſw gibt es nach der neuen
Verordnung nicht Es iſt alſo ratſam die Kartoffeln ſo
raſch als möglich auf den Markt zu bringen da ein längeres
Aufbewahren keinerlei Vorteile ſondern nur Nachteile für
den Landwirt bringt

WIB BVerlin 2 November Der Beirat der Reichs
prüfungsſtelle für Lebensmittelpreiſe ſetzte am 26 Oktober
in ſeinem Ausſchuß für Vieh Fleiſch Wurſtwaren und Fiſche
die Beratungen fort Die in Ausſicht geſtellte baldige Preis
regelung von Schlachtſchweinen und von Schweinefleiſch fand
allgemeine Zuſtimmung Für das Großvieh wurde zwar eine
ſofortige Preisregelung nur vereinzelt gewünſcht aber für
den Fall unberechtigter Preisſteigerung ein Eingreifen auf
Grundlage der jetzigen Preiſe vorgeſchlagen Angeregt wurde
die baldige Regelung der Preiſe auf dem Gebiete des Wild
handels Ueber die Bemeſſung der Preiſe für Schlachtſchweine
und für Schweinefleiſch fand eine eingehende Ausſprache
ſtatt

Herabſetzung der engliſchen Vergarbeiterlöhne
WTIB London 2 Nov Der Verband der Kohlengruben

beſitzer in Südwales teilte dem Bergarbeiterverbande mit
daß er mit Rückſicht auf die geſchäftliche Lage bei dem
Einigungsamt am 10 November die Herabſetzung der Löhne
um 5 Proz beantragen werde

e

Bäder und Kurorte
Bad Nauheim Zu den mannigfachen Erſcheinungen des

öffentlichen Lebens
Einrichtung des Winterkurbetriebes in verſchiedenen Badeorten
Deutſchlands Auch in Bad Nauheim wird in dieſem Winter
zum erſten Male ein regelrechter Kurbetrieb ſtattfinden nicht nur
Badehäuſer in denen Thermal Sprudel und Brunnenbäder
verabfolgt werden ſondern auch das Kurhaus bleibt geöffnet
und das Unterhaltungsprogramm das regelmäßige Konzerte
Theatervorſtellungen und andere Veranſtaltungen bringt erweiſt

als ſehr reichhaltig und abwechfelungsvoll Die Zahl der
isher ſchon eingetroffenen und angemeldeten Kurgäſte iſt recht

erheblich Bad Nauheim bietet in dieſer früher ſo ruhigen Zeit
den Anblick regen Badelebens und Fremdenverkehrs Es iſt zu
erwarten daß Bad Nauheim auch während der Winterkurzeit
dauernd gut beſucht werden wird und daß der Zweck den vielen
durch den Krieg an ihrer Geſundheit unmittelbar oder mittelbar
Geſchädigten vor allem Hers Rheumatismus Gicht und
Nervenleidenden auch im Winter Gelegenheit zur Heilung zu
bieten erreicht wird

uaaeegCnccC rCrrcaaeeaeaeaeaeeeeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für nan ch vandet
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes u We JSiegfried Dyck für Unterhaltungshlatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Angeigenteil Albertvorgelegt werden da die Vorarbeiten noch nicht abgeſchloſſen

ſind Die für die Vorlage in Ausſicht genommenen Steuer Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S

Felben in Apothetes Fl M 140 boppeit M 240

die der Krieg verurſacht hat gehört auch die
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Saals

Bauern Theater
in der Sommerfrisch n

birgsposse in 4 Akten mit Gesang und TanzSe W Reuchenegger und Conrad Dreher

chloss Brauerei

Josel Meth
aus Schliersee

Dienstag und Mittwoch

Mittwoch den 3 November nachmittags 4 Uhr

Konzer der Kapelle
Görlach

unter Mitwirkung der
Opernſängerin Frl Anny Reise

Eintritt 35 Pfg Sämtliche Karten gültig Militär frei
Fr Winkler

Mittwoch den 3 Nov si Uhr abends
in den ThallasSlen

Patriotischer Abend
Vortrag von Frl Dr phil Kätho Sehirmacher

Deutschland über allles
Der Eintritt ist wrel doch werden am Saaleingange frei

willige Spenden rur Deckung der Unkosten entgegengenommen

bechäſts Aneeger

Absechriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlftr 16

rusKunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automeobil Keparaturen

Auts Zentrale Otto Kühn S
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

AdrInstite
Emil Banse

Beerdigungs astitute

M Burkel Kl Steinſtr 4

Zetten Bettfedernhandlung
u Settfedern Reinigungs

Anstalt
Burkharät S

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Zürstentparen
A Rum Leipzigerſtraße 25

2869

Blektr Lieht u Kraftaul
ZeleuchtungskK Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
u Petroſeumſamp f ElIektr
Franz Berger Serte

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Blitzableiter und
SZeleuehtungskörper

L Rissland Telephon
Gegründet 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

Kohlen curaeee

a Tel 5680verl Köntgen sur am Thür Bahnh
Buchmann S Co m b H

Telephon 3939 Telephon 3089

en
e

Michel Briketts
anerkannt beſte Warke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 7832
Juſt L Wuch Str 45 T 8149

Kinderwagen u Korbtwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

en
O Heimſath Sohn Sieg 19

Korsetts u nnce
SpecialCorſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
e

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

AMööbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
e

Nahmasehinen
aueh Keparaturenm

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9
c

Sehirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4
e

7apeten
Herm Blschoff Gr Klausſtr 4
r vw Wr nrwMö 2Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Wollwa ren
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sßahnänstler
Paul Heydenreich HalleRNietloben W Auder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauor
rorm Brltannia Gr Ulrichstr II rernr 2665

o
S

Hall Uersigerung gegen Ungezeten

Johannes Meyer Göbenſtr I8 prt
Telephon 3418

Ungeziefer nuter Garantie
BVertilgung von J

ug nach Erfolg 2

Sachſe Müller Hordorfer Str 1
ereeeeeeeeeeeeeeeeeee
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Astoria e
WVoranzeige

Ab Freitag den 5 November 915

Salanbo
Das gewaltigste Filmschauspiel

der Erde

VDeber 20000 Darstoller

Se eäähöäöäääää

Inh A u F

Restaurant WhaliarFestsälte
Inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818

bends 7 UGrosse Künstler Konzerte e c tcit
so

m 32Für Militär
In welch großen Maſſen und auf welcher Höhe die meinige

Marzipan Fabrikation in ihrer künſtleriſchen Ans
führung ſteht iſt aus meinen SchaufenſterAuslagen erſichtl

HGGSGSG Ge 9000859009906018080060986 eessees

empfehlen

Unterhemden Sechlafsäcke
Unterjacken Wäschesäcke
Unterhosen Militärbinden

i Stirckwesten Fusslappen
loederwesten Rosenträger
Seidene Westen Taschentücher
Socken Nähzeuge
Leibbinden Brustbeutel
Handschuhe Essbestecke
Regenschutshiüllen Armee Messer
Schlaſdecken Feldflaschen usw

Shermann

Halle a d Grosse Steinstrasse 34

u
Hnön

H

III

F 2 i v 5 T t S ue

ſind in Ausarbeitung

Gegr 1887

und Herſtellung von
höchſter Vollkommenheit

S a T Dchöning
Mechaniker

Gr Steinſtr 69 Fernruf 2027

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 MkK an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u HZement
plomben 2c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Rervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Denust
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langiöhrige Praxis

Perser Teppicha
Wegen Todesfalls meiner Söhne im

Felde verkaufe deſſen
Teppiche Prachtſtücke zu ganz billigen

Größe bis zu 4 5 Dm Gefl Off erb
Leipzig Lindenau Henriziſtr 5 p

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZ ander Ja i

echt Perſer

Kunde Moſoibbroſche

Andenken mit Goldrand den 28 Okt
verloren Gegen ſehr gute Belohn
abzugeben Henriettenſir S8 pt

e dS Sa h S rre Statt hesonderer Meldung

Preiſen gegen ſofortige Kaſſe in jeder
im 82 Lebensjahre

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh U

H

Kapellmeiſter Hans Oppenheim

Frl Anna Enghardt

Donnerstag den 4 Novbr
abends 8 Uhr

Gesellschafts Konzert

vom
Stadttheater Orchester

Wiener Abench
Leitung

Soliſtin

Opernſängerin am Halleſchen
Stadttheater

Eintrittspreis pro Perſon 30 Pfg
Dauerkarten haben ohne Nach

zahlung Gültigkeit

bin ich durch größer
Obwohl keine

rechtzeitige

Stadt Theater

S Mittwoch den 3 November 1915
S Anf Uhr Ende geg Il Uhr

Hans Heiling
Romantisch Op v H Marschner

Donnerstag
Der Weibsteufel

ttirrimimiiuutununuuuij
Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

BI

Metalſbettencens
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl i Thür

andeln von Jtalien mehr eingeführt werden
Abſchlüſſe noch in der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
mein weitbekanntes Mandel Marzipan zu verkaufen

Veber 2000 tun
feinsten Mandel Marzipan

das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr haltbar

Voss Schokoladen Sahne Bonbon
in 4 Qualitäten a Pfund von 1 Mk an

Uebertreffen Schokolade bei weitem ſind ſehr ſehr nahrhaft feinſchmeckend
leicht bekömmlich huſtenſtillend und durſtet nicht wie Schokolade iſt das

denkbar Feinſte der Gegenwart

Kakao mit Zucker und Vanille fertig zum
Aufbrühen

Schokoladen Spitzkuchen ſehr begehrt fürs Feld

Althee Honig Bonbon

e 3
m 3u r
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h S

I Kehoboladenv fadnt
m mit elektriſchem Betriebee Königstr G u Leipzigerstr

Verpackungsfreier
Verſand

9 nach auswärts

ſehr empfohlen gegen Heiſerkeit
Huſten Verſchleimungen

5 Proz Tel 3414
Vorteilhafter Einkauf für Landbewohner

von 50 Pfz Hoſenträger bis 00 M
Sehr große Auswahl

Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
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garniert u ungarniert
Bekannt billige Preise

H Hoppe 2

6 Kuhgaſſe 6
üte werden preiswert moderniſiert

Statt Karten
Gestern mitiag entschlief nach

Aſthee Bonbvons
von vorzügl Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit
a Paket 50 u 25 Pf auch von

Kriegern gern genomm empf
Joh Mitlacher Poststr 11

J 5 Wen

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

familien Hachriehten

Statt Karten
hre Kriegstrauung be

ehren sich anzuzeigen
Bergreferendar

Rudolf Diehl
lrma Vieh
geb Rumswinkel

Coblenz d 2 Nov i915
feldadr Et d R Diehl

Fernsprechzug Div
Beckmann

t TS TèDZZ

langem Leiden
meln lieber Mann unser herzensguter Vater

Nietleben aus statt

en e
c

Gestern abend I ,10 Uhr endete ein sanfter Tod das arbeits und
segensreiche Leben unserer
mutter und Schwiegermutter

Frau hlenriette Lindner
geb Stechmesser

lieben

Halle a d S den 2 November 1915
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donnerstag den 4 November vormittags U UVhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

eeerneeeee rc c

guten Mutter

Karl Grensing
Halle a d Rellstr 9 Il den 2 Novbr 1915

im Namen aller Angehörigen
Marie Grensingz geb Kichter

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 10 Vbhr
von der Kapelle der Landes Heil und Pflege Anstalt

Gross Urgross

C 72
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